
Bis gegen 1800 im Amperland tätige Steinmetze 
Von Max Gruber 

Dietrich Martiri, Steindorf (wohl Steinsdorf bei Rieden­
burg), 
1733 Bergkirchen, l950 Steinplatten. 

Einsele Matthias, aus Weltenburg, 1722 Hofsteinmecz in 
Freising, 
um 1723 Freising Dom, beim Umb3u beteilige. 

Einsele Max, Freising, * um 1772, Bürgeraufnahme in 
Freising 1801/02. 

Femel Balthasar, Zandt (wohl bei Eichstätt), 
1733 Orchofen, Überschlag von 117 fl für Marmor­
pflaster aus Vohburg. 

Fen~ljohann, Vohburga. d. Donau, 
V33 Bergkirchen, Versetzen der alten Grabplatten 
aus der Kirche an die Außenwände, Verlegung des 
Steinpfl3Sters, das von Dietrich und Scheff thaJer 
geliefert wurde. 

Gezinger Andreas, Hallein, 
1684 Freising Dom, Portal. 

GnJber Thomas, Vohburg a. d. Donau, 
1726 Oberbachem, Pflastersteine. 

Haindl (Händl, Heindle) Balthasar, Prun (wohl Prunn bei 
Riedenburg), 
1722 Oberbachem, Kontrakt für Marmorpflaster von 
46 f1 ohne Fuhrlohn. 

Händl Georg, Mergetshaimb (wobJ Mömsheim bei Eich­
stätt), 
1674 Dach3u St. Jakob, 130 Marmorsteine um 12 fl 
50 kr für das Chorpflaster, 
1684 Dachau St. Jakob, 612 Marmorsteine (190 Qua­
dcrplatten und 422 Spici.) sowie 64 Schuh Staffel­
sceine um 108 a für die Jocherkapelle, 
1685 Dachau St. Jakob, Lieferung weiterer 506 SL 
weißer Marmor- und 6 St. weißer Scaff elsceine um 
n fl . Das Pflaster wurde 1686 von dem Münchner 
Steinmetzgesellen Joseph Probst um 24 fl 45 kr 
gelegt. 

Händl (Heinle, Hiinder) Johann, Mcrgetshaimb (wobl 
Mömshcim), 
1710 Dachau St. Jakob, Lieferung von 2200 dauerhaf­
ten Pflastersteinen um 129 fl. Diese wurden um 42 () 
von Niederschönenfeld geholt und vom Dachauer 
Maurermeister Benedikt GötschJ wurde das neue 
Pflaster (700 neue viereckige Marmorsteine und 1330 
neue Rauten abgerieben) verlege um 44 fl 49 kr 3 hJ, 
1717 Indersdorf Kloster, Pflaster für Prälatur und 
Konventgang um 400 a, 
1719 lndersdorf Kloster, Pflasterung des oberen 

Ganges um 244 f1 40 kr (zusammen mit Marthias 
Heindle). 

Händl (Handl)Sebastian, Mergetshaimb, 
1760 Mitterndorf, Kirchenpflaster ausgebessert um 
28 fl, 
1760 Steinkirchen, Kirchenpflaster ausgebessert um 
28 n. 

Hald(n)er Hans, München, 
1474 Freising Dom, großer Lettner. 

Kalchhammer Sebastian, 
1718/ 19 lndersdorf Kloster, rot-weißes Pflaster für 
das Refektorium um 850 fl. 

· Meister• Matthias, Dachau(?), 
1586 Dachau St. Jakob, Pflasterarbeitcn. 

Pusjäger Simon, 
um 1716 Dachau Schloßumbau, Steintreppe. 

Piittl Simon, Mömsheim, 
1730 Mictclstemm, Kirchenpflaster für 89 n 15 kr. 

Remmele Johann Michael, Hofsteinmetz in München, 
eo 1689 Maria Agnes Sighardt, kauft am 23. 9. 1689 
München, Sendlinger Straße 74, und verkauft es am 
16. 4. 1693 (Häuserbuch der Stadt München, Hakcn­
vierccl, S. 431 ), kauf{ am 21. 3. 1692 um 3500 fl Kardj­
naJ-Faulhaber-Straße 5 (Häuserbuch der Stadt Mün­
chen, Kreuzvienel, S. 46), t V09, 
um L700 Freising, Maonorbalustrade zum Mohren­
brunnen. 

Scheff thaler Georg, Steinsdorf, zusammen mit M. Diet­
rich, 
1733 Bergkirchen, 1600 Steinplanen. 

Schweinberger Michael, Stadtsteinmetzmeister in (?), 
1783 Indersdorf Kloster, zwei 6 Schuh hohe Marmor­
säulen um 23 n. 

Thal/er Georg, Steinsdorf, 
1730 Röhrmoos, Marmorpflaster. 

Weinhart Kaspar, aus Benediktbeuem, t um 1597 in 
Wünburg (?), Hofsteinmetz und Bildhauer, Meister 
des Dagobemurmes in Baden-Baden, 1556-1571 in 
München nachweisbar, hier 1558 Meister geworden, 
1568 Dachau Schloß, mitbeteiligt beim Neubau. 
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